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In der Produktion am Standort Visbek konnten sich die Besucher einen Überblick über die
Arbeit des Unternehmens verschaffen. BILD: PRIVAT

Akzente im Dienst am Nächsten setzen
GESELLSCHAFT Jubiläum: 90 Jahre Sozialdienst katholischer Frauen Vechta – Pontifikalamt und Festakt

Das Ehrenamt begleitet
die Geschichte der Ein-
richtung. Ständig finden
sich neue Arbeitsfelder.
VON CHRISTOPH FLOREN

VECHTA – Seit 90 Jahren enga-
giert: Dieses Siegel trägt der
Sozialdienst katholischer
Frauen Vechta. Am Mitt-
woch, 15. September, begeht
die von Klara Kreutzmann
1920 mit dem Wunsch zum
Dienst am Nächsten als „Ka-
tholischer Fürsorgeverein
Vechta“ gegründete Einrich-
tung ihr „90-Jähriges“. Ab 16
Uhr feiert Weihbischof Hein-
rich Timmerevers ein Pontifi-
kalamt in der Propstei St.
Georg. Um 17 Uhr beginnt ein
Festakt im Rathaus. Es spricht
Prof. Günther Wilhelms (Pa-
derborn) über den „Struktu-
rellenWandel des Ehrenamtes
in Staat und Kirche“.
In den Anfangsjahren wid-

met sich der „Fürsorgeverein“
etwa der Betreuung von Pfle-

gekindern, Gefangenen und
junger Mädchen. Hinzu
kommt der Einsatz für
Arbeitslose, lange vor jeder
amtlichen Stellenvermittlung
in Vechta. Gleichzeitig finden,
damals, wie heute, unverhei-
ratete Mütter und ihre Kinder
beim Fürsorgeverein Hilfe.
1937 übernimmt die Natio-

nalsozialistische Volkswohl-
fahrt den Verein. Kreutzmann
lässt sich von ihrem Amt ent-
binden. Ab Juli 1945 arbeiten
das Jugendamt Vechta und
der Fürsorgeverein wieder zu-
sammen. Nach dem II. Welt-
krieg werden viele Vormund-
schaften in Adoptionen um-
gewandelt. Die staatliche An-
erkennung als Adoptionsver-
mittung erfolgt.
1956, nach Gesetzesände-

rungen, übernimmt der Ver-
ein neue Aufgaben, vom Pfle-
gekinderschutz bis zur Für-
sorgeerziehung. Unterstützt
von Ehrenamtlichen zeich-
nen zwei hauptamtliche Für-
sorgerinnen pro Jahr für etwa
900 Betreute verantwortlich.
1960 erhält Klara Kreutzmann
das Bundesverdienstkreuz.
1968 folgt der Namenswechsel
in „Sozialdienst katholischer
Frauen“ (SkF). 1977 wird der
„SkF“ ein eingetragener Ver-
ein. Das Land Niedersachsen
erkennt ihn als Schwanger-
schaftskonfliktberatung an.
1980 zum „60.“ öffnet die

Baby-Kleiderkammer in der
Overbergschule. 1984 wird der
Verein Träger einer sozial-psy-
chiatrischen Beratungsstelle.
1987 kommt die seit 1989 vom
Landkreis unterstützte Zu-
fluchtsstätte „Frauenhaus“
hinzu. 1993 übernimmt Wal-
traud von Laer den Skf-Vor-
sitz. Seitdem setzt der SkF-

Vechta viele Akzente: Kleider-
kammer (1996); Projekt „Mo-
ses“ mit dem St.-Marien-Hos-
pital (2003); Kindertagespfle-
ge (2004) Familienhebam-
mendienst (2008) und das
„soziale Kaufhaus“ seit Ende
April, als „jüngstes Kind“.
P@Mehr Informationen auch unter
www.SkF-Vechta.de

Meisterschüler–Matinee:
Sommerakademie zu Gast
KONZERT Kammermusik in Lohne

LOHNE/EB/CCF – Nach der Pre-
miere 2009 besuchen am
Sonntag, 5. September, ab 11
Uhr, erneut „Studenten der
Internationalen Sommeraka-
demie für Kammermusik Nie-
dersachsen“ den Lohner
Bahnhof zu einer Matinee.
Auf dem Programm stehen
Werke, die die Teilnehmer des
seit 30 Jahren laufendenMeis-
terkurses im Kloster Frenswe-

gen bei Nordhorn in den vo-
rausgegangenen zwei Wochen
unter der Anleitung renom-
mierter Dozenten erarbeitet
haben. Karten gibt es im Vor-
verkauf (Preis: zwölf Euro; er-
mäßigt: acht Euro) bei „Piano
Hartz“,t04442/921316.
P@Mehr Informationen auch unter
www.piano-hartz.de
www.sommerakademie-kammermu-
sik.com

40 Jahre Andreaswerk:
„Tag der offenen Tür“
INFORMATION Hilfen für Behinderte

VECHTA/EB/CCF – Mit einer
Veranstaltungsreihe feiert das
Andreaswerk 2010 seinen 40.
Geburtstag (die Ð berichte-
te). Die Bürger sollen sich ein
Bild machen, wie die kreisweit
größte Einrichtung der Behin-
dertenhilfe arbeitet. Daher la-
den die „Erich-Kästner-Schu-
le“, Grafenhorststraße 19; so-
wie die Werkstatt für behin-
derte Menschen an den

Standorten Landwehrstraße 7
sowie Am Sternbusch 1 und 3
in Vechta, am Sonntag, 5. Sep-
tember, von 11 bis 18 Uhr, zu
einem „Tag der offenen Tür“
ein. Bei dieser Gelegenheit
gibt es auch aktuelle Informa-
tionen zu den Fachbereichen
Frühförderung, Kindergarten
und Wohnen.
P@Mehr Informationen auch unter
www.andreaswerk.de

Auch das „kleine Kaufhaus“ gehört zum SkF-Vechta. Die
Bürgerstiftung gab 7000 Euro Starthilfe. BILD: CHRISTOPH FLOREN

Waltraud von Laer leitet den
SkF-Vechta. BILD: CHRISTOPH FLOREN

Freispruch – 20000 Euro bleiben „verloren“
AMTSGERICHT Entlastung für 57-jährige Bankangestellte – Fehlerquellen für Pannen

VECHTA/KE – Vom Vorwurf
20000 Euro gestohlen zu ha-
ben freigesprochen hat das
Strafgericht am Amtsgericht
Vechta am Dienstag, 24. Au-
gust, eine 57-jährige Ange-
stellte der Oldenburgischen
Landesbank, Filiale Damme.
Staatsanwalt, Verteidigung

und Gericht zeigten sich einig:
Es gab nicht nur keinen Be-
weis, es gab eine Kette von
Fehlerquellen und Möglich-
keiten, wo die 2007 ver-
schwundenen 20000 Euro
(die Ð berichtete) geblieben
sein können. Es könnte sogar
so sein, dass gar kein Geld ver-

schwunden ist, sondern dass
organisatorische Pannen pas-
sierten, die zu der Auffassung
führten, dass Geld abhanden
gekommen sei. Nach zwei Ta-
gen Beweisaufnahme mit 14
Zeugen war am Ende für den
Vertreter der Anklage klar,
dass nur ein Freispruch in

Frage kam. Dem schloss sich
die Verteidigung unter Hin-
weis auf die Fehler, die der
Bundesbankfiliale Oldenburg
und beim Geldtransport pas-
sierten, an: „Meine Mandan-
tin hat drei Jahre lang unter
dem Vorwurf gelitten, Geld
unterschlagen zu haben.“
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